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von Staszic g BR die ‚französischen, ‚Erzieher, schleu-, 


dert ist, durchaus, nicht ; ‚unmerkwürdig, Staszic. 


Big 
eh 
8 10 2 Ir 03% 


nulla s ey 


und g Glauben streitet, im Munde führten: ‚Er: H 


war eher der frenape naen Philosophie : zu viel als; 


man Pe eine Freundin, der kurhöffechen 


siuasıldetl 


Kirche ‚nennen konnte. Den ‘Eindruck, welchen... 
331 M M S 
seine “demagog ische Schrift au f den, vierjährigen, = 


Reichstag ı machte, Konnte Staszic nieht t yorhersehen,., 


S'ES 


Die ganze "Sehreibart, jener Schrift, zeig, zt aber ‚die „ 
Absich it de s Verfassers, dass er mit, ‚seinen. ‚sehnei- _ 


Grr 


denden und bitteren Urtheilen w ‚weniger überzeugen“ 


als fortreissen wollte und eben deshalb-isı sein: hef- 


tiger, Angriff g gegen die Franzosen beachtungsw ‚er tha . 


Denn, Staszic era ‚der ‚ganzen | Sehrift seine 
eigene revolutionaire, Tendenz nicht, Er , will die- 


selbe aber nur in die Sphäre einer, ‚abgeschlossenen ; 


e Reyolation. beschränkt y wissen; ‚und die- 


en u ve erderben., Es ist eine merkwürdige tal 


DISIHI 
Thatsache, ‘welche von der, Mitte, des vorigen fahr: 
hunderts bis zu unsereren, Tagen durchgegangen | ist, 
dass allerwärts viele Geistliche den, revolutionairen 


Princip huldigten, aber bei dessen praktischer Aus- 


führung auf dem balben V ege stehen blieben, in- .| 
dem sie die weiteren Consequenz zen jenes Princips. 


jr 


verleügneten. Die einzelnen Pap ee welche i in, 


Theorie uid) Praxis die treuen efährten der. wilde- J. 
sten Anarchisten v waren, ‚waren, nieht viele, ‚obschon 


sie in Polen, ‚noch am öftersten zu. finden waren, 


vaD: 


Dagegen war "und ist jene erste Klasse in fast allen 


Staaten noch k hente’ nicht unbedeutend, Wir brau; 


BR for ETHE 
chen ı nur auf Portugal und Sp: 
atsa ADET TOE HORNS 


s gege m ‚alles : was „wider ihre, Meinung, 


x 


Thätsachen, genug; für diese Behauptung finden. 
Auehsin» Polen fand’ sich nach der Barer Cönföde- 


geringer. Anzahl Tvor: Die“ Soltyks’ uud Krasinskis 


trageni(*) Während diese Geistlichen einestheils 


das; revolutionaire Princip selbst bekannten ùnd s seine 


Hdi Ausführung) ‚begünstigten, "suchten sie’ doch andarh: s 
eù nicht, zu jenen Priestern, welche. .das., 


theils dasselbe in der Praxis zu’ beschränken. Di- 
i durch aber: müssten sie'in'einen® ‘Widerspruch’ ge- 
athem,: welcher ihre Kraft und Thätigkeit lahit. 


; En T 

Ġirondister:ausi -Als das Werk dieser Partei ist in 
, Bolen;die :Constitutión voa iggi zu betrachten uńd 
ı als ihren Repräsentanten konnte man“Seziszič anneh. 


„was ugs bier zunächst wichtig, ist die Existenz.die- 


naire; Tendenz! beschónigte und beirieb, wurden ihr‘ 


‚viele, Jünger und: Schülea auch: unter der Jugend“ 
„geworben, welche späteröjedoch diese Partei ver" 
„liessen, weil sie. ähnen;nicht inehr genügte und nùn“ 
die Rekruten der Jakobiner-wurden. Die Kurzsich=; ! 
tigkeit, in welcher jene revolutionairen Moderantis-" 
‚ten (die sich am meistens im“ geistlichen » Kleide © 
|: zeigten), nicht einsahea j) ‚dass es auf der revolutio- ' 

„.nairen Laufbahn keinen.-Haltpunkt gäbe, Sondern 


dass man ‚*,wennidieselbe einmal betreten: worden, 


„ten oder zu der verläugneten, Legalitätzurükkehren 


~ nach der ersten T’heilung )' eu. toute. häte pour. le conseil < 
du sénat., Son porte- -feuille étoit rempli de projets: il avait 
consulté tous les philosophes sur l’etat de la Pologne; il 1p- 
portait les plans de Rousseau et de Mably; il’ croyoit trouver 
le salut de; sa patrie dans les abstraits paradöxes du premicr; 


ifon le délire démocratique. du second. (Kenrand Io m)- 


Irclandı und) Belgien zu: Blikken ind, wiriwerdeh‘\ 


entweder zur. vollkommensten Anarchie: fortschrei= “ 


ration scjene! Klasse politischer Geistlichen in nicht 


hatten’ ‚durch ihr Beispiel hiezwnicht\ ‘wenig beige: 


Siesmachten'in Polen’ wie überall!die Pärtei’der $ 


; men. Ünstreitig wäre diese: Partei wie in Frankreich” 
z durch. idie ‚revolutiönairen » Terroristen mit allen” 

ihren. Werken ii verdrängt» und zertreten worden’, 
, weng die polnischen: Schrekensmännen Zeit gehabt '”' 
i, hätten, ans: Staats-Ruder zu: kommen..! Doch “das; "' 


„„ser ‚gemässigten: Partei, welche: hier wie überall der’ 
„Vorläufer der Jakobiuer war. ‚Denn eben durch’die  ” 
4 „Mässigung, niiti welcher. diese Faktion' die revolutio="' 
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C) o Unter dem höheren Cierus gab es viele ähnliche i 
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müsse,diese Kurzsichtigkeit musste bald als Schwäche 
so wie ihre Mässigung als Ungeschicktheit beurtheilt 
werden. Offenbar war man auch schon in jener 
Zeitperiode weiter gegangen als wo jene Partei 
stand. So wenig wie in Frankreich wollte die eigent- 
lich revolutionaire Partei in Polen ihre Tendenz 
in politische und nationale Grenzen abschliessen. 
Ihr. Objekt, welches sie revolutionair bald theore- 
tisch bald praktisch zu bearbeiten suchte, war keine 
einzelne positive Staatsverfassung mehr, sondern die 
Stanısverfassung an und für sich, kein bestimmtes 
Volk, sondern die Societät im Allgemeinen. Diese 
Richtung hatten-auch-die Piaren in Polen genom- 
men. Pödczassyriski schreibt: Cependant les eco- 
les-de Konarski fournissent chaque jour au pays 
de sages (?) eitoyens.Ils vont terminer leurs études en 
France; ils y puisent;les lumieres, qui leur man- 
“quent, et, libres: des préjugës. des esprits forts; ils 
reviennent-aux bords:de la Wistule.: Deshalb entzog 
auch die österreichische Regierung dem Piaristen- 
orden, ‚sogleich, nach: der ersten Theilung ‚den 
Jugendunterricht in den ihr angefallenen polnischen 
Provinzen und kassirte bald .hierauf:alle\Piaristen- 
convente jener Provinzen ; während diese Regierung 


in ihren Erbstaaten jenem ‚Orden die Jugenderzie-: 


hung, fast ausschliesslich überliess. 


Der moralische Zusammenhang zwischen der Ba-: |; 


rer Conföderation: und der lasurrection von 1794 


bestand aber nicht: allein’ in jener revolutionairen- 


Tendenz des Jugendunterrichts, welcher grösste 


theils unter der: Leitung der Piaren oder jener : 


Weligeistlichen. ‘war, die zu den: revolutionairen 
Moulerantisten gehörten, sondern auch in der Den- 
kungsweise der. erwachsenen : Generation. Diese 
hatte es weniger mit der Theorie als mit:der. Praxis 
der Revolution zu thun. Ausserdem fand auch noch 
zwischen jener Erziehung und dieser Denkungsweise 
der allgemeine Unterschied statt, dass in dem er- 
steren: hauptsächlich ‚eine Socialrevolution, in der 
lezteren aber nur eine politisch-natiorale bezweckt 
wurde.Wiejene Theorie einer Socialrevolution in den: 
geistlichen Lehrera (Piaren) ihre vorzüglichen Reprä- 
sentanten fand, so: hatte die Praxis einer politischen 
Revolution. die ihrigen :vorzüglich- unter dem Miti- 


tair, Längst schon war dieser revolutionaire Geist 


im polnischen Militair einheimisch geworden. Fast 
unter allen Regierungen, vorzüglich aber unter der 
von Johann Kazimir; hatte sich’ die poln. Armee 
eonfüderirt d.h. im: eigentlichsten Wortverstande 
vebellirt. Komarzewski bemerkt: dass seit‘ 1717 
jedes Palatinat seine Demagogen gehabt habe, de- 
nen man meistentheils,. ihrer ungestümen Forde- 
rung gemäss, Officierstellen in der Armee gegeben 
habe, um diese unruhigen Köpfe zu beschwichtigen. 
Durch diese vielen Officiere sei das polnische Mili- 
tair nach Innen und Aussen verdorben worden. Die 


Kriegszucht war ohnedem nicht die vorzüglichste 


und schon der Feldhert Czarnecki deshalb verhasst. 


geworden, weil er dieselbe streng zu handhaben 
suchte, Die Verfasser der Schrift vom Entstehen und 


Untergang der polnischen Constitution bemerken: 
(Th. I S. 12) «die im Jahr 1717 reducirte Mann- 
schaft der Republick habe bis zum vierjährigen 


- Reichstag niemals die Zahl von 18,000 Köpfen er- 


reicht.” Ist diese Bemerkung richtig, so muss es 


Schulen angesteckt wurde oder sich denselben aus 
Frankreich selbst holte; nicht genug, dass die Armee 


unruhigen Nachbarstaate die Hoffnung einer neuen Š e 
glücklich auszuführenden Revolution vorgegaukelt, 


( 


und wenn nicht die grosse Gährung in Frankreich 
die Gemüther allgemein, und vorzüglich in der Re- 
publick, zur höchsten Spannung g geführt hätte, 

Aus allen diesen Ursachen ergibt sich ganz über- 
zeugend die Wahrheit, dass es gegen 1790, schon 
sehr piele Jakobiner in Polen geben ‚musste, und 
wirklich gab. Wer kennt auch ‚nicht die wüthen- 
den Reden, welche auf dem vierjährigen Reichstag, 
gehalten wurden! Kaum hörte man sie ausschwei- 
fender im französischen ‚Nationalconvent, Bedarf es 
dafür Zeugen? Der alte. Niemcewicz wird uns sol- 
ches gern bestätligen und uns vielleicht aus seinem 
Portefeuille noch die Abschrift der einen oder ‚der 
anderen jener Reden. herauslangen, können. Ob, 
nach dem was vorhergegangen, die Anklage einer 
jakobinischen Propaganda in Polen und die Forde+ 
rung. ihrer Unterdrükung. vom ‚preussischen: Minis 
sterium aus politisch war..oder.nicht, kann uns hier 
gleichgültig. ‚sein; der. Grund, jener, Anklage -war 
vollkommen faktisch: wahr:sund- jene Forderung 
deshalb sicherlich oicht ungerecht. 

Kann man daher nicht läugnen, wie man.es ge- 
schichtlich nicht kann,dass der erste Stoff’ zu.einer 
Socialrevolution in Polen nur durch die Barer Gon- 
föderation gegeben war, (denn vor ihr finden ‚wir 
geschichtlich nicht die geringste Spur von jener 
Tendenz) und kann man geschichtlich "nicht abläug- 
nen, dass jene Tendenz nach der ersten Theilung 
bis zur Insurrection von 1794 sowohl in der Jugend- 
erziehung wie in der Denkungsweise der er u 
senen Generation, theils: wissenschaftlich, theils 
‘praktisch, fortgebildet und fast allgemein gemacht 
wurde, so haben wir hierin auch den moralischen 
Zusammenhang jener beiden polnischen ‘Revolutio- 
nen in einer wesentlichen Rücksicht gefunden, 


(Fortsezzung folgt.) 


pune a_i 


ZEITUNGS. NACHRICHTEN: 


Die Münchener politische Zeitung enthält Fol- 
gendes aus der nordwestlichen Schweiz vom 3 April: 
«Endlich hat Neuenburg ‚denjenigen. Schritt gethan, 
zu welchem es seit einigen-Jahren von Seite der 
übrigen Schweiz auf tausendfache Weise aufgereizt 
und berechtigt worden, ist. Es hat nämlich durch 
eine eigene Gesandtschaft an den Vorort diesem am 
28. v. M: erklären lassen, dass Neuenburg den 


Entschluss gefasst habe, aus seinem Verbande mit . 


der Eidgenossenschaft heraus-und wieder in’ dasje- 
nige Verhältniss zu der Schweiz zurückzutreten, in 
welchem es früher zu ihr gestanden. Dieses wichti- 
ge Ereigniss konnte unter den gegenwärtigen. Um- 
ständen nicht fehlen, einen tiefen Eindruck auf die, 


ganze Schweiz hervorzubringen, "und in der That 


ist'es auch jetzt der Gegenstand, welcher alle Ge- 
müther beinahe ausschliesslich beschäftigt, Bekannt- 
lich hat_der- -Neuenburger --gesetzgebende- Körper 
schon vor längerer Zeit’ bei'dem Landesherrn um 


-seine Einwilligung zu der Trennung Neuenburgs 


von der Schweiz nachgesucht; es schienen aber 
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damals Rücksichten.obgewaltet zu haben;, die ein 
solches: Begehren nicht- gewähren . liessen.: Daraus 
zog. man ‚nun in der.Schweiz.den Schluss, dass der 
Fürst von. Neuenburg ‚unter ‘keinerlei Umständen 
in eine Trennung willigen ‘werde, und «er einen 
überschwänglichen Wertb auf den Fortbestand ‚der 
Verbindung seines Fürstentbums mit: der: Eidgenos- , 
senschaft lge: Der, von Neuenburg, natürlich miit 
Zustimmung seines Fürsten, gethane Schritt’zeigt die 
Unrichtigkeit-dieser. Meinung auf- die schlagendste 
Weise und'zu gleicher: Zeit, dass die trifügsten Grün= 
de eingetreten seyn müssen ;. welehe jetzt'die Aus- 
führung/einer 'Maassregel erheischen ‚mit: welcher 
so lange. gezögert. worden ist. Jederman»fragt sich 
nun,„welches sind dıe Ursachen, die diesen Ent= 
schluss.Netenburgs so iunversehens. zuri Reife ge- 
bracht,haben, und welches 'werden die Folgen seyn, 
die aus einer Trennung. dieses: Fürstenthuins ‘von 
der ‚Schweiz für ‚diese sich.ergeben' werden? Es 
dürfte ‚jetzt. noch: nicht. die ‚geeiguete, Zeit‘ seyn, 
diese/Frage öffentlich zu erörtern; jeden Falles wer- 
den, aber die; Verhandlungen der nächsten Tagsaz- 
zung..ein: starkes Licht äuf den bezeichneten Gegen= 


‘ stand werfen; und:es:können leicht bei diesem Anlass 
"Dinge. zur'Sprache gebracht werden, die nicht nur ** 


die ‚Schweiz, ‚sondern selbst anch das Ausland in 
nicht. geringem Maasse interessiren dürften; denn 


' es kann nicht fehlen ‚dass die Stellung der Schweiz 


gegenüber- den europäischen Staaten durch den 
Eintritt einer so wesentlichen Veränderung in’dem 
jetzigen Bestande eeidgenössischer : Verhältnisse, eine 
neue europäische Erörterung und neue Bestiimmun- 
gen nöthig mäche.” 

— .Die Münchener politische‘ Gekungs. le Rol- 
gendes: aus, Bern: vom 5 April: »Eeine merkwürdige “ 
Veränderung.hat'sich seit’einiger Zeit in nnserm Va- 
terlande  kund gethan. Die klare’Erkenntniss, dass 
hinter den Bergen auch Leute wohnen, hat wie eine 
heilsame& Arznei auf das Gehirn Vieler gewirkt, und 
sie fangen an, ‚erustlich über die Lage der Schweiz 
nachzudenken. Das erste Resultat: dieses Nachden- 
kens war.die Enthüllung der doppelzüngigen franzö- 
sischen Einwirkung: und. ihres :heillosen 'Strebens. 
Mit Schrecken gewahrt man den Abgrund, an wel-" 
chen -uns die. französisch-gesinnten Radicalen ge- 
führt haben; sie wollten die Schweiz in einen Frei- 
haten für. die französische Propaganda verwandeln, 
um von.da aus mit Aufrubr-und Empörung zu 
bedrohen. Für den trügerischen Beistand von Frank- 
reich: wollten sie ‘uns iw Missverhältniss mit den 
teuischen ‚Nachbarstaaten «bringen, deren wir für 
unsern geistigen und materiellen Verkehr viel mehr ' 
als der Franzosen bedürfen. Dieser elende Plan ist 
nun gescheitert, und diei'heillosen Urheber fühlen 
sich plötzlich isolirt und verlassen. Freilich, das 
Unheil,; was bereits gestiftet worden, besteht’ fort 
Der Canton Bern. seufzt unter der Herrschäft einer 
Pöbelrotte ,: wie kein‘ Staat- der 'newern Zeit sie 
gesehen. In Genf und Waadt ist die ’Thätigkeit der 
Regierungen fortwährend durch die aufrührerischen 


Tendenzen der Patrioten gelähmt. In Luzern be- 
droht der bübische Mathwi lle einiger literarisiren- 
den ‚Räuber. die katholische Geistlichkeit und !die' 
Rechte der Kirche. Der Canton Thurgau empfindet 


die Wirkungen einer von “Eder ùnd“ Börnhauser®! 


activirten Nerloaharge Basel endlich'wird’ durch ein 
sogenanntes eidgenössisches : Schiedsgericht, 


hrend: gebrandschazt, so’ dass’ selbst nach der Ur- 
theil;eines sehr. liberalen Blattes: das Theilungsge- 
schäft in. eine.'wahre Beraubung derÌStadt "Basel 
ausgeantet.ist;: Welche Früchte eine söche Verlez- 


zung;alles Gerechtigkeits-und 'Billigkeitsgefühls für / 


die Zükuüft Bahsda muss isti leicht zu verachten. 
Die.Unzufriedenheit); der: Uhmuth und diè- Erbit- 
terung ‚steigert: sich täglich ; eine einzige“ änssere 
Veranlassung), «und. die ‚Flamme ider Zwietracht 


bricht überall: ‚empor, und‘:die neuen Herrsch- f 


liage; die so'schnóden Missbrauch vón ihrer Gewalt 
machen, sinken: inïihr Nichts: zurück.” 19019 - 
— Portugal. Die Morning-Post enthält folgenden’ 


Correspondenzartikel aus Lissabon: vom 23 März: 


»Der päpsiliche Nuntius’(soll wohl heissen derUdi! 
tore der Nunciatur) befindet sich fortwährend in 
gleicher bage wie zeither, und: sein sämtlichen" 
Papiere ia in, Beschlag! genommen! worden. «Er: 


hat ‚um ; die Erlaubniss; Se mit: seinen; Effecten ` 


einzuscliffen; angehalten‘, sie: ist ihm aber abge- 
schlagen worden; ‚Uehör die: Beweggründe’zu seiner! 
Halkbahanp sind .die! Meinungen';getheilt, nach Ei- 
nigen isoll-did: von: dem heiligen: Stuhle «gegen Dom» 


Pedro. wegen ‚seines Verfahrens: gegen: ‚die Kirche, j 


z. B. wegen der Einziehung und Veräusser 
Klöstern: u: f, f, erlassene Excommunications=Bülle 
daran Schuld seyn; nach Andern, weil der heilige 
Vater. den! Bischof von Oportoy'den‘er einen Schis- - 
matiker ‚nennt,.nicht hat bestätigen wollen.— Der 
wahre jund. eigentliche . Grund ist, .'weil:der Reprä- 
sentant; des. :heiligeai Stuliles; idie. «Verleihung einer 
reichen Cappelle an einen von dèn: Neffen des Mini- 


` sters, Silva, Carvalko-nichti,hab gütheissen wollen: 


Diese Weigerung. würde für! hiueeichend. erachtet) 
um sich ‚zu Beschimpfung ides: römischen Stuhls 
und des:ganzen Landes für ermächtigt zu halten. 
Wir hören. ferner, \dass det: Patriarch im Begrift 


de ist, dergleichen Schmach ,.wie-ihm. Bisher ange- 


than worden. ist, länger -zui ertraġen,< und »seihe 
Anwesenheit, selbst. bei seinem dermaligen wehr=»}:« 


losen ‚Zustande,, wie leine: Sanction dessen, was von 
den Machthabern geschieht, ‚aussehen: würde. :Der: 
Marquis von Palmella.hat'sich bemüht, :ihü von‘ 
der Abreise.abzubringen,, seine, han sind 
aber - vergeblich. ‚gewesen. 
SER Rom. den,25; März. Wenn man Saale dent rö-' 
‘ mischen Zeiungsbläutern ji die, ‚bekanntlich unter 
strenger, Aufsicht stehen , urtheilen darf, so'scheiut 
aus ihrer Unparteilichkeit i in» den Nachrichten: aus 
Spanien und Portug: zu folgen; dass die hiesige Re- 


sl keinem der streiten en Theile einen War Kl 


ma 


Pa ES: Rat ut Aue 


öder |” 
vielmehr. .durch: den" Obmaħn desselben, fortwä= 


; 
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zug geben will. Man erwartet, wie die Sachen sich 

don gestalten, um darnach mit den nordischen Hö-_ 
fen vereint Entschlüsse zu fassen. Dass. man, aber. ;, 
dabei von hier aus thätig wirkt, um das Wohl der 

Kirche’nicht sinken’ zu PRRaRg< ist ganz, natur gemäss, 

so wie der Wünsch sich auch ganz offen ausspricht, 
dass’ man auf der Pyrenäißchen Halbinsel die frü- x 
here absolute Regierungsform der neuen vorziehen 
möge. Die päpstliche Regierung harmonirt jetzt 
auch'besser mit Frankreich als’ früher. Tetzt, da 

man sich überzeugt hat, dass der ruhige, Bürger 

und überhaupt der grösste Theil der französischen i 
Nation keine Veränderung will, ist man zufrieden, 3 
wenn 'nur keine èchlimmen Nachrichten : aus Frank- a 
reich köminen. Die Liberalen in ganz ‚Italien den en 
natürlich nicht sd von dem Könige der” Franzosen. 
Ueberhanpt haben die’ Franzosen in Italien „Jetzt so, E 


viele: Gegner, als’ früher Freunde. 3 


IE 


T 


BE ar92 


' PRIVAT -MITTHRILUNG. 9 9S eon f 


| Däidäs ganze Loos'Nro 241 ùnd dié "Beiden Hätfen i der Nr. 
13,470,durch, ein Verseheh stattıder.Nra 788! und 18;898'ver-!oV 


‚ ausgabt worden sind, wachen. ‚wir,,hiemit ‚die. geehrten lätetssh 


ressenten bekannt:, dass im Fall ein Gewinn auf die oben+, 


une A 


“ genannten Nin in der Ziehung der 4 Klasse 43 "Klassen Lot- , 


= Professorn Dr. y von 
von Oesterreich, welcher mich aufs Beste und, ohne: das;min- 


hat Herr Dentiste ‚Oppenheim‘ während! s seines kürzen’ hiesigen 
„Aufenthalts; sieh durch seine Talente; Fleiss undBescheiddns s5 
heit das Zutrauen vieler bedeutenden Häuser mit Recht, erwor-. ..\; 


steht, Portugal zur verlassen, weil er nicht im Stan= >] ben und bestimmt auch fernerhin allgemeine Zufriedenheit , 


‘diges Lokal zur Tüchschererei wobei eine 
Ji und Trockenrähmen;, aueh ein’ Trockehhaus- fir den Winter; ; 

„i Daselbst befindet sich“ eın weitläuftiges, Gebäudeg zu emer iie 
N Fabrick-Anlage erbaut, wobei ein Schoppen -zu einem Rosswer=* ‚u 


"Bisen-Handlung an der Ecke der Langen ı und Freta Strasse. 
"sub Nro 280: un } 


© terie fallen: sollte, derselbe'nur mit Recht dein‘ ih’ derik a” 
„ trolle des Kompftoirs eingeschriebenen Eifenthümertausgezahle 0” 


werden kann; woyon schon, ‚die General-Lotterie Dyzrektion i> ł 
benachrichtigt worden ist. RE a 


y irs p gilt Sul: 92923 


‚Im Anfang, Aprilıkam. ich’zu einem! meiner Bekannten; wor 


„ich seine Frau heftig leidend und ganz, zachwala x Aal, 2 


schmerzen fand. 


Ich hatte selbst vor ‘ei Bat 
gelitten And da T va 


a 


RE S > 
te, NES en 
z Carabelli Leibarzt Sr! 'Majestätsdes'Kaisers 


deste Interesse behandelt hatte, anempfohlen worden 5, so, 
wurde also sogleich dieser Dentiste berufen. i 
Nach dem ér durch zweckmässig'"ängewandte "Mittel diese 
bedeutende. Geschwulst- beseitigte ‚nahm lersauf eine bewun- 42 
derungswürdige Weise, zwei tiefsizzende Zahnstifte, die die 
Ursache Stren solcher Leiden waren, mit manueller Fertig keit 
haraus, wo er alsdann an deren 'Stelle-zwei künstliche sezte. 
Da ich dem Herrn Dentiste Oppenheim wohnend. Neue Welt 
Nr. 1315 Verbindlichkeiten ‘schuldig bin, so mache ich es 
mir zur angenehmen Pflicht Demselben hierdurch. ‚meinen, 
innigsten Dank abzustatten > um so mehr. als ich ‚seine, Sorge, 
ifalit und Geschicklichkeit mit Recht rühmen Kann. Nebstbei: 
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‚und Ehre’ Verdieneh wird. — 
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: Im Hause Nro'3990 Lit. B Bier in’ Warschau an’ depökörna en 
Strasse heben; den Nicolauischen :Kaserneh: von ider"Seite. des > 
grossen "Exercier - „Plazzes,. befinden sich ‚verschiedene. :Woh- 2%] 
nungen jederzeit zu ‚yermiethen, Unter ‚anderen ein, vollstän=,: 
"uchscheerpresse., 
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ke. Hierauf „Reilectirende erhalten nähere Auskunft i in, der 
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